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Usbekistan, magisches Land an der 

Seidenstraße – dem einen Bühne für 

die Märchen aus Tausendundeiner 

Nacht, dem anderen Erinnerung an 

die Sowjetunion. Usbekistan vereint 

alte Bräuche und moderne Gesell-

schaft, bisweilen mit etwas Reibung.

Wie wurde aus einem Volk mit uralter 

Tradition ein postsowjetischer Staat 

im Aufbruch? Warum wird Tee mehr-

fach aus der Tasse zurück in die Kanne 

geschüttet, bevor man ihn trinkt?  

Und wo ist der Aralsee geblieben?

Diese und viele andere Fragen an 

ein Land auf der Suche nach sich 

selbst beantwortet Katja Koch, die 

seit vielen Jahren immer wieder auf 

 verzaubernde Widersprüche stößt.

Usbekistan und seine  
Menschen besser verstehen
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„Hätt’ ich irgendwohl Bedenken, 
Balch, Bochara, Samarkand, 

Süßes Liebchen, dir zu schenken, 
Dieser Städte Rausch und Tand?“

(J. W. von Goethe in „West-östlicher Divan“, Buch Suleika) 



Wir freuen uns über Kritik, Kommentare  
und Ver besserungsvorschläge, gern auch  
per E-Mail an info@reise-know-how.de.

Alle Informationen in diesem Buch sind  
von der Autorin mit größter Sorgfalt 
gesammelt und vom Lektorat des Verlages 
gewissenhaft bearbeitet und überprüft 
worden. 

Da inhalt  liche und sachliche Fehler nicht  
aus geschlossen werden können, erklärt der 
Verlag, dass alle  Angaben im Sinne der  
Produkthaftung ohne Garantie erfolgen  
und dass Verlag wie  Autorin keinerlei  
Verantwortung und Haftung für inhaltliche 
und sachliche Fehler über nehmen.

Die Nennung von Firmen und ihren 
Produkten und ihre Reihenfolge sind als 
Beispiel ohne Wertung gegenüber anderen 
anzusehen. Qualitäts- und Quantitätsanga-
ben sind rein subjek tive Einschätzungen  
der Autorin und dienen keinesfalls der 
Bewerbung von Firmen oder Produkten.
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Vorwort
Usbekistan – das klingt nach Zauber 
des Orients und Seidenstraße ... ein 
bisschen auch nach postsowjeti-
schem Entwicklungsland und erstar-
kendem Islam. Für die meisten aber 
klingt es in allererster Linie: fremd. 

Dabei gibt es viele gute Gründe, 
nach Usbekistan zu reisen. Zum 
einen ist da die legendäre Seiden-
straße, sind da die beispiellos 
blauen Kuppeln und Minarette 
von Samarkand und Buchara und 
ist da der orientalische Zauber der 
Märchen aus Tausendundeiner 
Nacht. Aber auch für die, denen 
wahr gewordene Postkartenmo-
tive nicht Grund genug sind, ca. 
5300 km Entfernung Luftlinie zu 
überwinden, hat das Land Span-
nendes zu bieten. Wer heute nach 
Usbekistan reist, findet neben alten 
Märchen tausend Smartphones 
und ein Eselfuhrwerk. Er findet Mos-
cheen neben mo dernster Archi-
tektur, Lenin-Statuen gleich neben 
Unabhängigkeits denkmälern und 
moderne Großstadtkultur neben 
archaisch-dörflichem Leben. Er wird 
sich bald im Mittelalter, bald in der 
Zukunft wähnen, irgendwie auf der 
Schwelle zwischen alter Zeit und 
neuem Weg  – einem Weg aller-
dings, bei dem weder eine klare 
Richtung noch ein Zielpunkt zu 
erkennen sind. Wer sich abseits der 
touristischen Pfade bewegt, wird 
schnell feststellen, dass er sich in ei-
nem Land auf der Suche nach sich 
selbst befindet. Dieses Buch will eb-
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enso auf die Suche gehen. Es will helfen, diesem Land und seinen Men-
schen auf die Spur zu kommen, seine Eigenheiten in ihrer zauberhaften 
und zugleich verwirrenden Art besser zu verstehen. 

„Man reist auch“, schreibt Ella Maillart in „Turkestan Solo“ (1938) aus-
gerechnet über Usbekistan, „um alles hinter sich zu lassen. Aber das ist die 
große Illusion; es funktioniert nicht, weil man sich selbst immer dabei hat.“ 
Die Wahrneh mung des Landes durch Reisende ist immer auch vom ei-
genen Blick geprägt – dem Blick derer, die fremd sind im Land. Sie werden 
auf Schönes, Spannendes und Interessantes ebenso wie auf Ungewöhnli-
ches, Irritierendes und Unverständliches stoßen. Um diese Gegenwart zu 
erhellen, hilft ein Streifzug in die Vergangenheit. Dieses Buch will zeigen, 
was Usbekistan heute noch an Dschingis Khan, Timur Amir, Stalin oder 
Karimow zu tragen hat. In der Hauptsache aber geht es um das gegenwär-
tige Usbekistan: das Land, in dem die Menschen ihre Gäste empfangen, 
als würden diese schon lange freudig erwartet. 

Die schlechte Nachricht ist: Das Buch wird Usbekistan nur unvollständig 
beschreiben können. Eben weil „man sich selbst immer dabei hat“, hat 
auch die Autorin subjektiv Wichtiges ausgewählt. Die gute Nachricht ist: 
Usbekistan und seine Menschen machen es dem Reisenden leicht, alles 
Weitere selbst zu entdecken. Egal, in welche Lage man gerät, schnell wird 
sich jemand warmherzig kümmern. Was man dazu braucht, sind etwas 
Geduld und viel Lust auf Abenteuer. „Am Ende einer Reise steht man wie-
der sich selbst gegenüber …“, allerdings ist man nun reicher als zu Beginn 
der Reise. Reicher an Erfahrung, an Offenheit, an Sensibilität für das An-
dere, das Fremde und reicher an Fragen. Nur eine Frage ist gemeinhin 
nicht dabei: die danach, ob es sich gelohnt hat.
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j Viele Kuppelbauten leuchten im für Usbekistan typischen Türkis  
(Abb.: 115un-kk) 
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